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OfUdrrmal - V'erlautbarunVen.
Z . 5 o t . ^ I ) Dlr. L 6 i ^ .

V e r l a u t b a r u n g .
Da dcr Pachtcontract für das Bcfugniß

zu dem Verlage der Gratzer Zeitung scmNnt
dem Amts» und Intclligenzblatte mit Ende
d. I . erlischt, so wird dieses Vcrlagsbcfug-
lnß vom l . Jänner 16I6 an, auf sechs nach«
einander folgende Jahre, folglich bis i . Jan,
ner i6/l2 verstcigcrungsweise an dcn Bestdictcr
neuerdings in Pacdr gegeben, und die dicsfal-
lige VcrstclgerunZ am 9. Ma l d. I , , Vor-
mittags !o Uhr, bei dem k. k. Gllbesnium in
Gratz abgehalten werde» .̂ — Die Hauptbc»
dingungen bei' dieser Verpachtung sind: ».)
daß die Grätzcr Zeitung, wie bisher, mit ei»
nem Amts- und Intclligcnzblotte, wenigstens
vikrmal die Woche erscheineli müsse; — ^.)
daß alle a m t l i c h e n Kundmachungen der lan«
dcsfürstlichen Behörden unentgeltlich einzurük-
ken seien; — c.) daß die Bestimmung des Prä»
lnimeratillnspreises dem Pachter überlassen,
und dem Gubern'um nur vorbehalten l leibe,
im Falle einer Uebertreibung, die Mäßigung
nach dciu Befunde unparthciischer Kul^sivetssän-
digcr zu veranlassen j — c! ) daß die Inier-
tiolisgebührcn sowohl für nicht amt l i che
Kui^miichungcn, als auch für nicht lnndcs-
fül'siliche Behörden und Privatftarlhsli,, auf
die Dauer d?r Pachtzeit mit H/ 3 und 2 kr.
E. M . für die Zeile) je nach der drei-, zwei»
oder einmaligen Einschaltung bestimm! sind;
endi'.ch: c.) daß Fünfzig und Zwei Fl'li-Excm«
plare abgeliefert werden müssen. — Dcr Unc
tcrnehmcr muß übrigens ein ve'laß'ickcr unbe-
dcnklichcr M a n n , und im Stande sein, hin-

- längliche Caution zu leisicn. — Dcr Ausrufs,
preis ist iLol) fi. C. M . — Die übrige Be,
di'lgllngen köî ncn bcl dcr k. k. Gubernial-E.:»
pedits-Dircction in Gral; eingesehen werden.
— Grai) den 8. April ,655.

Z. 5 i 3 . <3) "̂ N r . 79H6.
K ll n d m a ch u u g.

Be» dein k. s. Haupita/^mte in Laibach

sind ncch eine bedeutende Anzahl Exemplare
des Pror»-Schematismus für das Jahr i935
mit llcganlcm Einbande versehen, um den
Verkaufspreis vrn 26 kr. C. M . für das Exem-
plar zu bekommen. — Wovon diejenigen,
welche sich das Werk ncch anzuschaffen wün«
scheu, hicmlt in Kenntniß gesetzt werden. —
Vom k. k. lllyr. Eubeilnum. ^ubach dcn it).
Hpli l i8Z5.

Hlavt- mw lanvslchlliche ^ r l au lha r lmgen .
Z . 5n2. (3) N r . 2861.

Vcm dem f. k. Stadt » und ^andrechte
ill Krain wird dem Franz K^dermann und
seinen allfaliißcn Erben, mittelst gegenwärtiger:
Edictes erinnert: Es habe wider sie bei diesem
Gerichte die k. k. Kammervrocmatur m Vers
trclung des Bcneficmms zu Hrass»e die Klage
auf Vcrjahrterklarunq dcr auf dfn Hausern
des Barthelma Nra,N''ch zu Krainburg, 8̂ 1»
Const. Nr . 21 und 2'2 intadullrten Forderung
pr. 200 fi. !̂. W . c. 5. «. eingebracht, unb
um die richterliche Hülfe gebeten, worüber
dle Tagfatzuna. auf den l I . I l l l i l. I < , früh
g Uhr, hierorts bestimmt wurde.

Da dcr Aufenthaltsort des Beklagten,
Franz Kodcrmann und seiner ollfalligcn Er,
bcn diesem Gerichte unbekannt, lind weil sie
Vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf lhre Gefahr und Unkosten den hierortigen

, Ge'ichtsadvocatcn ! > . Orjlazh als Curator
bcstcllt, mit welchem die angebrachte Rcchtssa«-
che nach d?r bestehenden Gerichtsordnung aus»
geführt und cmschicdcn weiden wird.

Franz Kodermann und seine Erben wer<
^ den dessen zu dem Ende erinnert, damit sie al-

lenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestlmmtcn Vertreter ihre Rechts«
blhelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst emeu andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gcncdte namhaft zu niachcn, und
überhaupt jm rechtlichen ordnungsmäßigen
Wt'ge eiuzUschrelttsi wlsscn mögen, insbesone
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dere, da sie sich die alls ihrer Veradsaumung
entstehenden Folgen selbst deizumessen haden
werden.

Laibach am 7. A p r i l i 8 3 5 .

Z. 5 l 3 . (Z) Mr . 2966.
E d i c t .

V o n dem k. f. S t a d t , und ?andreckte
in Kra in wlrd anmit bckarint gcma>i>t: Os ft!
über das Gesuch der Vzncenpa Bublk urid
Ferdinand« Regul, cls prnes. /^. Apr i l d. I .
in die Ausfertigung der Amortlsations-^dlcte,
rücksichtlich der auf den ülamen Franz Taoer
Krenn !>l'o ^3ul,l0l^u lausenden kram, ständischen
Aerar la l 'Obl igat lon, 6äu . 1. November 1799,
N r . 5762 Ä 4 ozo pr. 3oc> si. gewllllgct wor-
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte Aerar<al-Obllgül,on aus was immer
für einem Rechl5grun?e Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe bmnen der gescy!»chcn
Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen, uor diesem k, k. Alaot-- Us!d Landrcchte
so gewiß anzumelden und anhängig zu machen,
als lm Widriger, auf welteres Atmungen dcr
heutlgen Bllt ' icl ler die obgedachte Acrar la l '
Obl igat ion nach Ver lauf d,e,er geftylichen Fnft
für getödcet, kraft - und wnkungslos erklärt
werden wlrd.

Lalbach den 6. Apr,! , 8 5 I .

Nennl^e Verlautbarungen.
Z . 526. (2) iiä Nr . 89.

K u n d !N a cd u n g.
Am 8. Ma l l. I . , um () M)r Vormit^

tags, werden bei dem gefertigten Oeconoma-
le , im Hause Nr . 6 i , am Iahvmarktplatzc/
52 Stück neue Beinkleider (P ant a km) vom
ordinären grauen Tuch? stückweise, odcr auch
mehrere Stücke zusammen, llcttando gegen bare
Zahlung veräußert wndcn.

Welches zur Wissenschaft dcr Kauflusti-
gen hiermit kund gemacht wnd.

Vom k. k. üü)r. Cameral^Gefällen-Ver-

waltungs-Oeconomatc. i!aibach am 28. April

1LZ5.

Z . 523. («) N r . 55/8.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Bewilligung der löbl. k. k. Came«
ral»DezirkS-Verwaltung in Laibach, wird in
der Amtskanzlei der k. k. NellgloriSfondsherr-
sHatt Slttlch, am 18. Ma i l 635 , Vormlt,
lags 9 Ubr, die zu dieser Glaatsherrschaft
gehörige Re>ejagd, in der Pfarr Odergurk,
dann die Fischerei-Gerechtsamen in dem Ba-
che Vl5c^nl,8ki I'uuulv , Dl-Eg bei Bi t t :ch,
And Kül̂ H bet Iauor,mlltelst öffentlicher Vers

stliacruna auf skcl)«; Jahre, nämlich 'scit l .
Noocmber iLZ5, bibhin i 8^ t ln Pacht hint-
angegebcn, wozu Pachtliedhaber hiemit ein-
Fladen werden. — K. K. Verwaltung^amt
G,ttlch am 25. Apr»I ,855.

vermischte ^erlantbarunZZn.
Z. 525. (2) Nr. 23,.

V d i c t.
Von der Bezirksobi-issscit ^ lozni^ wird dem

aus hrasche, «ud (Honfc. Nr. 28 kebürtisttn, »9
Jahre alccn Lucas IercNa, wilcher im heultgel,
Iahie tie Wi'kmunq zum Liniendienste eibalten
H.N, und aus Anlclh eer Nctrulirung siü^li^ st?»
lrc>lten ist, er innt l t , kaß er binnen 4 Monaten
so qe-cist difr^mcs zu ersäicinen und s.-it,e Ildive«
s^ibcit zu lechcfcrllqkn hade, lritrigens er nach den
as!clhö^st.'n Relluciiungs'Volfcl^lifcen behandelt
trelten lvürte.

Bezirt^odrigfeit Flödnigam 27. 7lpril ,835.

^ 5 a 6 7 ^ 5 ) Nr . 6 .2 .
E d i c t .

Vc>n dcm vereinten B>'lilfsqelitbte Münsen«
dorf wird hiemit delannt gemacht: l̂ ö sei zul Li«
quication uni) Addandlungsp'ieqe nnch tem am
»a, März ,Ü55, zu Stein r>^!iorbencn Wistbe»
uno Lecelclme'Ncr Anton Igl i tscd, oie Tagsaz»
zung auf t rn 5. Juni l. I . , ^^ormitt^qS »im y
Uhr, m dicscr Amlslanzlei angeordnet srorden.

Gs haden aNc Jene, rrelcde an diesen ')'cr«
laß Forderungen zu stellen berechtitzet zu sein ftlau»
den, und Jene, rrelHe zu diesem Verlasse schul«
te>!. so g?wiß zu dieser Tagsayung ,u erschcinsn,
als man widrigenS »cii-er die l?«'btern nach Bo l -
i.dllsi der G^fehe v?:sadlen würde; die (s'rfiern
blügsgen sict) oie üblcn Folgen selbst zu^uschleidkN
haden weldcn.

VcreintcS Bezirssgelichl Münktndoif am 3«.
März ,U55.

F. 5^4. (5) Nr. 4^»
E d i c t .

Von dcm Bcziltögerichtc dcr Herrschast Schnee«
bercl »rild hiemil tund qcmaäu: Oö l-i üdcr efe«
cutives Einf'treiten des Mathias Pnsäeg von
Glohodlak, 'pro^st der Li!,allträ,'e U. i i . F. zu
Gloßoblak, in oie öffentliche '^erstcigelung der,
zum Simon Gtmlfcdcg'fchen Verlasse gc^öllgcn,
zr7 Oroßodlal, sub Recl. Nr. 355 lie^enocn, ter
h'-rlschafc N.ollscheg tiensidaren halvhude, wegen
sHuld'qen 70 si. 27 kr. c. 5. c. gewil l igt, und
zu diesem Gnde drei T.crmine, näni'lch: der er»
ste auf den 23. Ma», der zweite auf 5?n 26. Juni
und dcr diilte auf oen 2"). Iu l» ^L35, jedesmal
>Nocmittaa,s um 9 Uhr, im Orte Moßodla? ir iü
dem Aeifaye bestimmt worden, daß,- wenn öden«
genannte Halbhube dci der elsicn und lN'eitcn
Feildiftuntzstanfahung um den Sä'ähungslreltb
pr. ^72 si. ä5 ls. oder darüber nicdr an 3/!a/>n
stedraHl werden sollte, bei dec dliccen auch unter
demselben hintan^e^eoen werden würde.

Die dießfälli^en Licirationsbecingnisfe kön.-^n
zu den fle'vödnltchen ^intsstunden in dasigec Gt-
lichtssanzlei e,nqeschen wcrdcn.

VeiillSgellcht Hchneedelg t>en 7. Apcll «625.
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Z. 5 , l . (2) N l . 56o.
E d i c t .

Von der BezirlSobrialeit Weissenfeis werden nachstehende Militärpflichtige, aber illegal
abwesende Individuen, und zrrar:

^ N a m e n W o h n o r t 3 -D ̂  A n m e r k u n g

1 Gregor Urbas îcsch Lengenfelo ,3,5 7 illegal abwesend
2 Jacob R.»l'tfH telto .8,5 D8 detto
2 Simon ^icpaunik ! detto 18»^ 6. mit Paß vom " . Mälz »553, Nr. 109,

! abwesend
« Anton Mesner dctto ,8,5 67 illegal abwesend
.^ Primus Orechouni^ Moistrana »8 ,5 ' ,3 detto
6 iieonharo Kohmatsch delto 18,5 5» letto
7 Mathias Kunlschltsch detlo »8,5 70 detlo
8 Andreas Tarmann Walo »8,5 6, delto
9 Ocorg lZrlach Ratschach »8,5! 6 detto

»0 Thomas Komposch « heiio '3»5 35 delto

mit dem Beisaye vorgeladen, daß, wenn sich dieselben nicht binnen drei Monaten vom Tage der
leylen Einschaltung dieses Gtictes in die Zeitungsblätter vor die gefertigte Be,iclsodrigfeit stellen
uno ihr Auskleiden rechtfertigen werden, als Relrutirungöftüchttinge nach den dießfüNigen Polschrif»
t^<i behandelt werden.

Belirtsobrigtcit WcisscnfelS am 22. April i625.

Z. 5i5. (3) I . N l . 676.
G d i c t.

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des im
Monate Iän ie r ,655 zu Wclschlin verstorbenen
Anton Nagel, inSgemein I a N i l h , auK was im«
mer für cmem Nechtsgrunde AnsplüHe zu fiel»
Icn vermeinen, oder zu solchen n>aA schulden, ha»
ben vor diesem Bezirtsgerichle zu der auf den 2 , .
M a i d. I . , Vormittags y ühr angeordneten Li«
quidations- und Abhandlünastaqsayung so gewiß
zu erscheinen, als widrigens sich Erstere die Fol-
gen des §. U14 b. G. A . selbst deizumessen hü-
ben, die Lchtern aber :m ordentlichen Rechtswege
belangt werden würden.

Bszittsaericht Rupettshof zu Neufiadtl am
?. März i835.

Z. 5o5. (5) Nr. ?5?'
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirtsgerickte Münken-
dolf wird kund gegeben: <ZK fei üder Ansuchen des
Joseph Drescher, durch Herrn Dr. Ovjiazb, in die
executive Feilbictung der, dem Aler Sadergou un-
ter der Curatel des Georg Hern geböngen, zu Iva-
plavassgelegenen, der Her:schaft Commenda E t . Pc«
ler, 5uli Ulb. Nr . n 5 dienstbaren, und auf ^go f?.
,o kr. gerichtlich ftescka^te!, KaufreHtsl'aische', we»
gen aus dem wiltlzschaftsäinNichen Vergleiche, cl^o.
»8, October i 3 ,ü schul^lgen 28 fi. gelvllliget, und
zu deren Vornahme drei Taftsaüun^en, als: aus
den 3. Jun i , 2. Ju l i und ^. Auqust »855, jedt^
mal um 9 Uhr in der Früh im Orte ocr Nea-

litat ,u Iv»p!av3l5 mit dem Beisatze angeordnet
tvoldcn, daß, wenn bei der ersten oder zweiten
FeildictungStagsayung ditse Realität über oder um
den Schäyun,;sweltd nicht an Mann gebracht rre«-
den lönnte, solche bei der dritten auch unter dem
Schähungswecthe hinlanaegeben werden würde.

Die Lchäyun^ und die Licitationsbedinqnisse,
wovon tie heiuolqehoden wird, daß der Elsteher
dem Orequtnten die Kosten der Ecbäyunq und der
Fcildietung zu ersehen haben »rird, könnt« täglich
hiecortK in den fteroohnlichen Ilmtsstunden einqese«
hen werden, wobei der Grsteher auf den §. 228 G.
O. I^t. d. erinneit wird.

Bezirlsgericht Münlendorf am 6. Apri l ,635.

Z. 5 i6 . (3)
k i c i t a t i o n s - E d i c t .

Das k. f. Idrianer Quecksilber-Bergwerk
in Krain b«darf für das künftige Mllitärjahr
iL36 ?ine Parthie weißer mit Asiaun ausge«
avbclteten Echaf- oder HammelftUe von 6000
Stück, und eine Parthie brauner, mit Gar-
bcrlohe, für ktinen Fall aber mtt Gumak aus«
gearbeitete Felle von Zaoo Slückcn.

Dle Llcitation dikscr ?l?jcrung?n wird in
der A»t fessqcsetzt, daß d!cjen«gen, welche die:
selbe zu übernehmen gesonnn sind, dießfalls
,hre schriftllcben usvsieglltcn Prcls.-Offerle lang»
liens bis iö- Ma i d. I . , 6 Uhr Ad«5ide an die
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k. ?. Bergwerks-Producten-Verschleiß-Direc-
tion in Wien einzusenden, oder abzugeben
haben. Diejenigen Offerte, welche nach dem
oben festgesetzten Termine einlangen, werden
nicht mehr berücksichtiget.

Mündllcke Anbote finden bei ditser Ver«
steigerung nicht Stat t .

Die Bedlngnifss der Licitation sind fol»
glnde:

1.) Jeder Offerent oder Licitant hat bei
der Einsendung oder Abgabe semes schriftli-
chen Anbots auch zugleich ein Reugeld von
200 st. C. M . entweder bar be» der Verschleiß»
Direction zu erlegen, oder sich mit den Depo-
sitenschein derjenigen Aerarlal-Kasse auszu-
weisen, bei welcher er dieses Reugeld für Rech«
nung der Verschleiß - Direcilvn crlegt hat.
Uebrlgens werden auch Anbote für kleinere
Fell-Parthien angenommen, und denjenigen,
welche keine Lieferungen erstehen, oas Reugeld
von 20» st. E. M . glilch nach vollzogener und
ratisicirter Versteigerung ausgefolgt werden.

2.) Bleibt der Erfteher der Lieferung für
die erstandene Menge sogleich, das k. k. Berg,
amt Id r ia aber erst nach der von Einer hoch«
löbl. k. f. Hofkammer «n Münz - und Berge
wesen erfolgten Ratification verbindlich.

3 ) Zu dcm Euntractmfirumente hat der
Ersteher den classenmäßlgen Etämpel zu stellen.

H.) Von der erstandenen^ lm Gelde berech-
neten Fellmenge, hat deri,ef-rant ple Eautton
mit entfallenden 10 o.lo bar zu erlegen, und
daher den auf das zurückbehaltene Wadium
dießfalls noch zu ergänzenden Betrag baar zu
e. setzen.

5.) Die Größe der mit Aliaun «usgear-
beülten weißen Bmofelle muß von der Art
seyn, daß jedeS der ganzen und mäU d»rchlö-
cherten Fclle der Mitte nuch gemessen, wenige
stcns 22 Wiener Zoll Langen » und Breiten-
msß enthalte, Felle mlt 1 oder 2 Löchcln,
müssen ein größeres tangen - oder Breitenmaß
enthalten, Felle mtt mehreren köcheln, oder
deren Haarseite R>!?en oder Beschädigungen
haben, werden nlcht angenommen.

Große Fclle werden alisscnommen, doch
wird für selbe kein? größere Vergütung, weun
sie auch zu emem doppelten Bund geeignet
»Daren, als für einfache geleistet,

Kleine Felle, d«e das bedungene Maß
nicht haben, oder steif und mit Fettflecken be-
haftet sind/ werden als unbrauchbar zurückgc»
wiesen. Die braunen m,t Gärberlshe ausg««
<"be,tetey F^lle müssen der Mitte nach wenig»
fiens 26 Wiener Zoll m sstn.

Die Muster-Felle sind bei der Verschleiß-
Direction einjusehen.

6.) Die Lieferung der Felle, wofür der
Preis auf die vollständige Stellung derselben
an Ort und Stel!? nach Idr ia bemessen wi ld,
hat dergestalt zu beginnen, daß an weißen Fel-
len 2000, und an braunen 100a Etücke lang«
ftins bis Ende August d. I . nach Idr ia ge«
l<wqen, und das üblige Quantum mit 4000
tzvtück weißer Quecksilber - unb 2000 Glück
brauner Hinnoberomdfette, vom October d. I .
angefanssen, ,n gleichen drei Monatsraten bis
3o. December d. I . abgestellt werde, so daß mit
3c>. Tage emes jeden der drei Monate die raten-
weise Stellung der Felle gehörig vollzogen,
und bis 3 l . December d. I . vollendet seie,
widrigelis das Nergamt gleich nach Verlauf
einer jrden, für obige Lieferung bcflimmten
Frist, we.nn d«e bedungene Fellanzahl am be-
stimmten Tage zu Iona nicht emlNtvoffcn sein
w i r d , wenn es auch nicht in Verlegenheit mit
Fellen wäre, ohne weiterer Ermahnung! er-
mächtiget »ft, sogleich auf Kosten und Gefahr
des Kontrahenten die Felle um was immer är
einen Preis zu erkaufen, für diesen neuen
Ankauf Fristen zu bestimmen, und einen Vcr»
trag auf Rechnung des contractbrüchigen Lies
f«ranten neuerdings m»t wem lmmer abzuschlies»
sen, und sich für d,e allfällig höhern Kosten,
und für die sich etwa zum Nachtheil des Nerars
ergebene Preis-Differenz an der Eaution sc-
wohl , als auch an dem übrigen Vermögen des
Eontrahenten zu erhelln.

Sollten aber- aua> keine solchen höhern
Kästen, oder auch keine solcke Prf ls-Diff i ren'
zen dem Aerar zu erseher» fn'l, , so bleibt die
Caution btnnoch jedesmal vcrfollen, sobalv dcr
Eontrahen.t seine Eontracts-Verbindllchkeitcn «n
was immer für e»ncm Puncte nicht erfüllt.

Dem Lieferanten bleibt eß unbenommen,
das ganz« Quantum der Felle auch früher ein»
zuliefevn.

7.) Die Felle werden zu Idr ia i« Ge-
genwart der mit d»es«m Geschäfte beauftragten
Beamten durch Sachkundige untersucht, (wobei
es dem Lieferanten frei fiehl, von sewer Seite
jemanden zur Ueb<rgabe der Felle zu bevoll«
mächtigen,) und die nzcht qualltätl»äßig be«
fundenen zurückgewiesen, und bleiben zur Dis-
position des Litf«ranlen liegen.

6.) Nach jeder Lieferung wird yeg,»,
classenmäßig gessampelte Quittung der Netrag
sogleich ausgefolgt werden.

Von der s. f. Bergaerks Prod«ctkn-Ves-
schlf«ß:Du'Ml0li. Wien am 20. April i355.



M i t allerhöchster B e w i l l i g u n g .

Bei schon entsagtem Nürktritte
große Lotterte mit 3 Ziehungen.
Erste Ziehung am 3o. Mai d. I . Gewinn fl. W.W. 1 0 0 , 0 0 0

Haupttreffer dieser ersten Ziehung . . . „ „ „ «50)000
Zweite Ziehung am 20. Juli d. I . Gewinn „ „ „ 1 Z 0 . 0 0 0

Haupttreffer dieser 2ten Ziehung3000 Duc. « „ „ Z 3 ^ 7 ö 0
Dritte Haupt-Ziehung am22. Septemb.d.I.Gewinn,, ^ ^ 2 7 5 ^ 0 0 0

Haupttreffer dieser dntten Ziehung . . ^ ^ ^ 2 0 0 , 0 0 0

Es werden namlickj bei dem gefertigten k. k. priu. Großhandlungshausc ausgespielt:
Die in k. k. Schlesien liegende, sehr bedeutende

W e r r s c h a f t N. M u n t schütz,
wofür dem Gewinner eine Ablösung in

Barem von Gulden 2 4 ) 9 ? 0 0 4) Wiener Währung, und

das in Teschm befindliche, schöne und einträgliche
G r o ß b ü r g e r h a u s Nr. 104,

w o f ü r dem G e w i n n e r eine A b l ö s u n g
i n B a r e m von Gu lden 5 0 , 0 0 0 W . W . angeboten w i r d .

I n dieser ausgezeichneten Lotterie gewinnen 2 5 ^ , 6 0 0 T r e f f e r e i n e h a l b e

^ 1 I I_^ 1 ^ , I ( - ) ^ 1 u n d G u l d e n W i e n e r W ä h r u n g 2 5 ) 0 0 0
Das verehrliche spielende Publicum wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die

erste Ziehung dieser Lotterie schon nachstkommendcn 3o. M a i
Sta t t hat, dasselbe daher sick bald nut Losen und Freilosen versehen dürfte,

<?

u n d — dasselbe mag in dieser ersten Zlehung gewonnen haben, oder nicht gewonnen haben
— in den darauf folgenden zwei Ziehungen am 20. Iu lmö und 22. September unentgeld-

llch zu spielen.
Den Abnehmern von 5 Losen wird ein sicher gewinnendes Freilos verabfolgt, so lange deren

vorhanden sind.

Das Los bei dieser interessanten Lotterie mit 3 Ziehungen kostet
nur 5 fl. C. M .

Das Nähere enthalt der Spielplan.
Wien den 16. Jänner iöZ5.

Hammer ^ Karis,
, untere Bräunerssraße Nr . 1126, zweiten Stock.

Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf, sind zu haben in Lai-
^ bach beim Unterzeichneten um den Or ig ina l -Pre is , wie ihn obige Herren Llusspie-
j ler für den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh . Ev. Wutscher.
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Z. 537. (!) Nl'. 712/..
C u r v e n d e

t c s k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s zu
i ! ü l b a c h . - - D i e C u r r e n d e v o m 2 ! .
F e b r u a r i 8 3 5 , Z . 2 9 ^ 6 , w e g e n T a x i -
r u n g ei N i g e r G r u n d b u chs h a n d l u n-
g e n i n K r a i n , w l r d b e r i c h t i g e t . —
I n der Eurrende vom 2 1 . Februar l. I . , Z .
29/56, ist dcr Druckfehler un te r lau fen , daß
es in dem Absätze u<4 e hc»ßt: „ d i e A b e
s c h r e l b u n g e i n e r S c h u l d o d e r c l n c s
a n d e r n O n e r i s ist i n d e m P a t e n t e
v o m J a h r e l 769 m i t 12 K r e u z e r o d e r
3 K r e u z e r t a r i r t , " wohingegen es hel-
ßcn soll „ d i e A b s c h r e i b u n g e i n e r
S c h u l d 0 d c r c i n e s a n d e r n O n c r i s
ist i n d e m P a t e n t e v o m J a h r e 1769
m i t 12 D e n a r ( P f e n n i g e ) o d e r I kr.
t a r i r t " was auch wciters f ü r die im nam-
llchen Absätze erwähnte Abschreibung einer
Parzelle zu gelten hat. — Ferners w i rd be«
merkt, daß im Absätze 2 ^ K nicht das Patent
vom Jahre 1 7 9 6 , sondern vom Jahre 1769
gemeint ist. — Dicscs w i rd nachträglich zur
vorerwähnten Currendehiemit bekannt gemacht.
— Laibach den i 3 . A p r i l i 3 Z ö .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

landes - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r / k. k. Hofcath.
Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

s 536. (1) Nr . 7179.
s u r r e n d e

des k. k. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
ka lbach. — Bestimmung der Behandlung
der zum Landwehroienste vvrgcfordcrtcn, jedoch
stüchtlg gewordenen Indunduen bei ihrcr Er?
grcifung. — Laut hohen Hofkanzlei-Decrets
vom 2 l . März ,635, Zahl 6863, haben Se.
Majc^at mit allerhöchster Entschließung vom
16. März d. I . über die Frage, wie die zum
lardwehrdienste vorgcforderten, jedoch flüchtig
gewordenen Individuen bei ihrer Ergreifung
behandelt werden sollen, folgende Bestimmun-
gen zu erlassen geruhet: z.) Die zur land«
rrchr oorgeforderten, und n^ch der Vorforoe«
rung ftüchtig gewordenen Individuen sollen
id,ctalitcr mit dem Beisätze vorgeladen werden,
daß, wenn sie den fcstgesltztcn Termin frucht«
l̂ '6 verssreichrn lleßen, sie nach ,hrer Habhaft-
nördung Nlcht in die kandwchr; sondern in

die Linie auf drei Jahre eingeteilt werben. - ^
2.) Solche Individuen sollen nach ihrer Er-
greifunß, upd zwar zu jldcr Zeit, auch wenn
fcme Landwehr ? Aufsilllulig statt hätte, zum
?>lnendlenste auf drel Jahre abgegeben wer-
den. — 3.) Sollte em solches Indilnduum zu
gar keinem Dienste in der Lime tauglich sevn,
so ist dasselbe in die Landwehr mit einer Dienst,
Verlängerung von drei Jahren über die gesey,
llche Derpstlchtung einzureihen. — ^. ) Ist
aber der Mann in den Limendienst seiner Taug»
lichkeit nach eingereihet worden, so fangt nach
zurückgelegten drei Jahren seine ?andwchrvers
pftlchtung an , in welche er sodann aufgenom-
men wird; wenn er nicht etwa das Normalal-
ter schon überschritten hat. — 5.) Jene I n -
dividuen, welche vor ihrer Vorforderung zur
Landwehr schon vom Hause abwesend waren,
und daher dcr Vorforderung nicht Folge lei»
fien könnten, werden ebenfalls'edlctallter ci«
Nrt, und wenn sie den Termin fruchtlos ver-
strcichcn lassen, von diesem Augenblicke an,
zwar nicht, w»e die 8ul> 1. bezeichneten für
die ?mie, wohl aber m,t einer Verlängerung
von drei Jahren über die gesetzliche Verpflich-
tung für die Landwehr gewidmet. — Dieses
wird hiemit m»t dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntniß gebrocht, daß sich m vorkommenden
Fallen nach diesen allerhöchsten Anordnungen
genau zu benehmen sc». — Lalbach den l i .
Apr.l iL35.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 536. ( i ) Nr757/.S."
3 u r r e n d e

des k. k. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
L a i b ach. — Womit die erssoffenen allerhöch-
sten Bestimmungen bezüglich auf Bewilligung
einer zeitlichen Befreiung von der Gebäude,,
Zinse und Gebäude» Elaffenslcucr bekannt ge-
geben werden. — Seine k. k. Ma/estar haben
wegen Bewilligung einer zeillichen Steuerbe-
freiung von der Gebäude-, Zinse und Gebau?
de-Elassensteuer laut allerhöchster Entschließung
vom 10. Februar i8Z5, für die Zukunft fol-
gende Bestlmmungln festzusetzen befunden. —
!.) Zeitliche Steuerbefreiungen von der Ge-
bäude,, Zins 5 und Gebäude Claffensseuer sin»
den m den Hauplstavtcn sammt Vorstädten der

(3> AlMs-Blatt Nr. 53. d. 2. Mai i635.) 2
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Prov inzen, die es bet r i f f l , und wo, die G u -
bernlen oder Regierungen »hrcn Bch haben,
S t a u : — a.) Wenn «m Gebäude ganz ncu
hergestellt w i r d , und früher noch gar nicht be«
standen hat. — d ) Wenn das Gebäude zwar
früher bestanden h a t , wegen seiner Gcha^yaf-
tigkelt aber ganz niedergerissen und neu auf»
gebaut werden mußte. — o.) Wenn ein de-
stehendes Gebäude durch den Bau auf «iner
noch unuerbautcn Area oder durch daS Auf -
setzen emes noch nicht bestandenen Stockwerkes
in der A r t erweitert vder vergröbert w i r d , daß
dadurch ein neues steuerbares Object zuwachst.
— I n allen übrigen Gtädten w,rb eme zeirl,-
che Steuerbefreiung von der Gebäude-, Zin?«
und Gebäude-Elassensteuer nur in den oben
8uk 1̂ ) und o) bezeichneten Hallen zugestanden;
auf dem stachen Lande hmgegen findet keme
Steuerbefreiung S t a t t ; so nne line solche auch
für Reparaturen ^chon bestehender Gebäude,
rvcnn diese wegen lyrer Vchaohaftigken nicht
ganz niedergerissen und neu aufgebaut wer-
den/ nirgendwo einzutreten hat. — 2.) D«e
in dem ersten Puncce näher angegebene Bceu-
erbefreiung soll m den Fällen :»ä g zehn, in
den Fallen acl i> acht, und ebenso in den Fä l -
len l>ä Q acht Jahre, jedoch ln den Fallen liä a
nur für jenen Be t rag , welcher für den Erwei»
terungsbau an der Gebäude,, Z m s - undElas,
sensseuer fno rIl?» entfallen würde, S t a t t siii-
den. — 3.) Diese zeitliche Steuerbefreiung
von der Gebäude?, Zms « und Klassensteuer
hat fich nur auf die landc6fürstl,che ordenl l l ,
che und außerordentliche Gebaudesteuer zu be-
schränken, und begründet somtt keinen An -
spruch auf die Befreiung oon andern öffentli-
chen oder Gemeindelasten, die der Hauseigen-
thümer rücksichtlich des Gebäudes geseyl'ch oder
verfaffungsmaßig zu tragen hsst. — /z.) Z>zr
Crwirkung der zeitlichen Befreiung von d?r
Geb'iudefteuer muß derjenige, der darauf A n -
sprüche machen zu können glaubt, m der nach-
folgend ansgedrücktcn fü r jeden Fül l geltenden
Praclusivfrist sich bei seiner vorgesetzten Behör-
de darum bewerben, welche darüber die gehö-
rige Erhebung zu pflegen und »m oorschrift-
maßigen We>^e die Entscheidung der Land'es-
stclle einzuholen hat, gegen welche dem Vewer<
der, wenn er sich damit nicht zufrieden steüt,
die Berufung an die vereinigte Hofkanzlei of-
fen bleibt. — 5.) Die Gesuche um zeitliche
<Otsu?rb?fl'ciun3 für neue Bauten sin5 unab«
hängig von dem> Umstände, ob der förmliche
Newohnungs - Eonsens bereits erwirkt wurße,
oder nlcht, und für jede für sich noüendete Ad-

theilung «ints Vebäudeö imm^r sechs Wochen
nach vollendeten und benüytcn oder ,ur Bc»
nühung geeigneten Baue um so gtw'sscr ein«
zubr ingen, als der zeitlichen Bef rnung k^ine
Folge zu geben sem lvürde, wenn sich bei der
über das steu,rbt f reningS-Gcsuch Z t a t t sie-
denden Erhebung erg ibt , daß der B a u , für
welchen eine zeilliche Steuerbefreiung angesucht
w i r d , zur Fett der? lnbr ingung des Gesuches
schon länger als sechs Wochen thailächlich bc-
w o h n t , oder benützl, oder schon länger al5
sechs Wochen nach dem Ausspruche der comoe«
tenten Bihörde bewohnbnr oder in der Ar t bc-
nützbar war, daß es dazu keines oorl^s<ltl!ch''n
Eonsenses bedürfte. — 6.) V o n d,eserBegün-
stigung sind übrigens diejenigen, welchen Sel«
ne Majestät aus besonderer Gnade e»ne B a u -
führung an emem O r t e , wo sie nach der aü-
gemeznen Vo .sch i f t verbaten ist, gestatten,
und die zeitliche Steuerbefreiung mchl ausdrück-
lich zugestehen Alicen, ausglschlossen. — Dlc<
se in Gemäßhelt emes Hofsanzlel-Oeci-etes vom
24. Februar i 35ö / Zahl 5Ü2, herabgelangten
ii. h. Bestimmungen werden mit dem Besätze
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß deren
Wirksamkett <iuf den isten I u n l 18Z5 festgee
sel̂ t w i r d , und daß mit diesem Tage die d i t -
her hlerlandes bestandenen Vorschriften über
dle Ausdehnung der Baufre i jahre, und übzr
dle Bedingungen 'hrer l^rwirsung außer K ra f t
lrcten. — ^aidach den 26. März i 3 3 5 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
^ande5-G»uverneur.

C a r l Graf zu W c l s p c r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n S c h n e d i t z ,
k. k. Gubennalrath.

Ursisämtliche ^erlautbarunLen.
Z. 53^. ( l ) N r . 5/>65.

K u n d m a c h u n g
zur Bewirkung der von der hohen Landcssiel-
lc bewilligten Herstellung drs Kirchendacheb
ÛNd der Kirchnnlmfangsmaucr bei der hierorn-
gm Vorstadtpfarr S t . Peter im veranschlag-
ten Betrage p r . l ^ 3 s s ' 5 3 kr. für die Mei-
sterschaften und Materialien, nachdem dle da-
bei erforderlichen Zug- und Handarbeiten von
dsr Pfcirrgeinemde in Naturq geleistet werde»,,
witd am ,2 . Mcn d. I . / um »0 Uhr Vormit-
tags, eine öffentliche Mlnucndo-Verstelgcruiig
hi^ramts abgehalten'; wozu die Untcrnche
mungslustigei! mit dem Beisatze cmgcladel:
werden, daß oie Licitatlonsdcdinginsse som^hl
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als die Bau-Devise täglich in den gewöhnlichen
Amisstunden hier eingesehen werden können.
— K. K. Krelsamt ^albach den 26. April
i3Z5.

Kt^nt« und liin'arcchtliche ^erlaulbürungen.
Z. 539. (1) ^ N r . 5070.

Von dcm k. k. lVtadt - und ^andrcchte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sc« über
Anftlchcn dcr Ursula Abracham, nomine
ihrer mmdcrjahngen Kmder Elisabeth u»̂ d
Therese, dann dcS Frariz Roßcnak, als er«
klärten Erben, zur Erforschung der Schulden«
last nach dem am 19. Februar d. I . , zu Lai-
bach verstorbenen Joseph Abracham, die Tag-
satzung auf den z3. .Mai d. I . , Vormittags
um g Uhr, vor diesem k. k. Stadt » und
landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene/ welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Anspruch zustel-
len vermeinen, solchen so gcwlß anmelden
und rcchtegeltend darthun sollen, widrigcns
sie die Folgen des §. 3 i 4 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Lalbach den l i . April i635.

Z . 5 ä i . (1) Nr . 209.
Buchenschwamm c S a m m l u n g .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der
Staatshcrrschaft Adelsberg wird hiemit offent<
lich bekannt gemacht, daß laut der Verord-
nung der löblichen k. k. Cameral-Beznks-Ver-
waltung zu Görz, 6llo. 1^. April d. I . , Z.
350.^769, die Weiterverpächtung des Buchen-
schwamm-Sammlungsrechtcs in dcn Adclsbergev
Waldern vom 1. Iuny tL35 angefangen bis
letzten Mai 18^1 bewiNigel worden sci. Zu die«
sem Ende wird auf den l i . M a i l . I . , Vormit»
tags uon 9 bisi2 Uhr in der Kanzlei der Staats>
Herrschaft Adelsberg die Llcitatiun mit dem An«
hange ausgeschrieben, daß die Bedingmsse täg-
lich hier emgcsehen n»erden können.

K. K. Verwaltungsamt Adelsberg am
2 2 . Ap r l l l L 3 5 .

t j . 540. (1) Nr . 723.
^ , S d i c t. > ,,, , , ,-.4

Von dem Bezirksgerichte haasbera'wird h^e-"
mi t belannt gemacht: (Zs sei über Ansuchen de3
Herrn Mathias Korren von Planina, die ossenl»
llä>e executive Feilbietung der, seinem Schuldner
Anton Squartsche gehöligen,, der herlschaft haas°.
derg, sub Nect. «, Nr . cz^ioö^ di/nsidare,l., 'auf
»5o ss/ gerichtlich geschätzten K'a'fcbe f^.mM Zu.^
gehör in MaunlK, weq?n schuldigen LU ft. c. «. d.'
dewiNiget, und dazu der 5. Jun i , der 6. Ju l i und
del 7. A u M ^ l. I . , jedesmal Nachmmagü von

3 bis 6 Uhr, in I^oca der fchuldnenfchen Re^Ii-
tät mit dem Anh^nqe bestimmt worden, daß diese
Realität l>ei der erssen ur.o zweiten Feilbietungs«
tagsahung nur um die Schäßunii oder darüber,
del der dritten T ' .szyung adcr unter der Schäz«
zung hintangrgcden werden wird.

Die Llcitationsdedingnisse und der Grund«
buchbcxtract lönncn soivobl bei den Feilbietungs»
tagsahunlien als auch früher in der Gerlchtstanz»
lei eingesehen werden.

B.',i:fsselichc haasberg den 25. April i835.

Z . 52ä. (2)

A n z e i g e .

aus Gratz,
G a l a n t e r i e - W a a r e n

H ä n d l e r ,
gibt sich die Ehre, hienüt geziemend
anzuzeigen, daß er auch gegenwärti-
gen Markt mit einem besonders ge-
schmackvoll sortirten Lager aller Gat-
tungen Gold-, Silber-, Galan-
terie - und Nürnberger Waaren ver-
sehen ist, worunter besonders eine
große Auswahl von Ohrgehängen,
Chemljetten-Knöpfchen, Schnallen,
Männer- und Damenketten, Brace-
letten, Eichelknöpfchen und Ringeln
zu Geldbeuteln, Fingerringen, Con-
servations-Augengläsern; Lorgnetten
mit Convex - und Concavgläsern,
Pfeifen und Röhren, Cigarrenröh-
ren, Bleistiften, Rasirmcssern, Da-
men - und Manner-ToUetts, Eß-
und Cassehlöffel, Scheeren, Geld-
und Tabacksbeuteln, Hosenträgern,
Taschen - , Frisir - , Locken - und
Chigmon - Kämmen, Violmsaiten,
'Schreibzeugen, ganz feinem echten
Velin-Briefpapier, Köllner Wasser
.pom Hause Maria Fsrina und meh-
reren dergleichen Artikeln sich befin-
det, wozu er sich allseitig zu den bil-
ligst festgesetzten Preisen sowohl lm
Großen als im Detail empfiehlt.
^ -Seme Hütte ist in der ersten
Reihe rechts, Nr.-Z, unter dem Aus-
hängsclMe „;m Stadt Malland/'



bei Nl. Esi ths KHhn et Eomp in Wicn.
Mi t allerhöchster Bewilligung wird die schöne

Herrschaft idamolleslt
mit den dazu gehörigen Ortschaften

i m I a s l o e r K r e i s e , i m K ö n i g r e i c h e G a l j z i e n . g e l e g e n ,
wofür eine Ablösung von

250,000 fi. W. W. oder fi. C, M. 100,000
angeboten wi rd , durch eine Lotterie ausgespielt.

Diese vortheilhafte Lotterie
enthalt 2 5 , 9 1 4 Geldtreffer von fi. 5 2 5 , 0 0 0 W. W. und 7 ,500 säwarze Lose ^

im Nominal-Werthe von 7 5 , 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung,
zusammen 6 0 0 , 0 0 0 fi. W. W.

eingetheilt in Geldtrcffcr von Gulden
250,ttc)0, 20,000, l5,000, !2/)Q0, 10,000, 6000 , 5000, ^000, 350O,
525c>, 300(), 2250, 2000, l5ou, i300, 1200, lOOQ , 500, 260, 200, l 26,

IQ0 , lc.
und 7 s 0 0 schwarze Lose, laut Ausweis.

Für die besondere PramieniZichung der blaum Gratis-GewinnMose sind 5o2 GeldiTreffer von
fl. 20,000, 6oOc>, 3250, 2250, I00O, 500, 250, 125, 100, ?7.

im Betrage von Gulden 5 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung bestimmt.
5>ie ausgeschiedenen blauen 4 / , s > < ^ s > i ^ Gulden W- N - mit Einschluß
Gratis-Gewinnst.'Losö müssen - l - ^ " ^ ^ " der Prännen geivnnen.

D i e blauen Grat is -Gewinnst-Lose zeichnen sich durch den besondern Vorthei l aus ,
daß sie nicht nur einen sichern Gewinn machen, und 5o2 derselben bestlmmt zwe,l
M a ! qewmnen müssen, sondern auch dadurch, daß sie gleich allen
die Realitäten und sämmtliche Gelo-Treffer mitspielen, und uberdieß nn glücklichen

Falle e i l f M a l gewinnen können.
B e i Abnahme von 5 ein blaues Grat is-Ge-
wmnst-Los, welches, wie gesagt, sicher gewinnen muß, so lange als deren vorhan-
den s n d , unentaeldlich verabfolgt. B e i Abnahme von 5 schwarzen Losen zu ) " st.
W W wiro jedoch nur ein gewöhnliches schwarzes, mit einem rothen Stampel

' versehenes Los, als Freilos aufgegeben.
Die Lose sind in Wien bei dem unterzeichneten GroßhandltMgshause, in der S in -

gcrsiraße, im eigenen Hause Nr . 894, s" wie in den vorzüglichsten Städten der Monarchie
zu habm.

Dl. Coiths Sohn S< comp.
Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf sind zu haben in Laibach

denn Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspieler fur
dm Venauf im Großen bestimmt haben. ^ , ^. ^ ^ .

Ioh. Ev. Wutscher.


